Herr Michael Thomas Harbuck                                  Den 10 Mai, 1999


Neue Schlossstraße 10


69117  Heidelberg





An 


Doktor Dingh


Pharmakologisches Probandenstation


Klinikum


Bergheinerstraße ??


69??? Heidelberg








sehr geehrter Doktor Dingh,





ich hoffe Sie mir erlauben werden, einen weiteren Vesuch auf einen Dankbrief Ihnen vorlegt zu haben.  





als ich die Angelegeheit bei für Sie und ihre Abeitsschaft beide Euch wie man ein pharmakologisches Experiment reibungslos durchführt, auch erfreuensweise ein Teil der Verantwortlichkeit auf mich gelegt zu sein, kann Ihnen durchaus unverzöglich, so wohl als jeder, der sich eine Teilnahme an ihrer Studie überlegt, ermitteln, daß ich mich behaglich fand, während der langen Tage in Ihrem Abteil.  


Obwohl ich offen gestanden nicht so lang und breit alle Vorgänge eines wissenschaftlichen Vesuches, Pharmakologie, oder Medizin auf eingenes zu studieren genommen habe, hatte ich, nichtdestoweniger, meiner geringe  Kenntnis angesehen, wie geeinzelt Ihr Lebendarbeit vorfällt, wie Sie natürlich diese zum Herze nehmen, und zu welchem Maße Sie um Ihre Probanden kümmern.  Keinesfalls habe man nach mehr bitten können.  





Ich hoffe Sie mich entschuldigen werden.  Ich hatte besser vorher wissen müssen, daß Sie verdientermaßen einen rechten Brief, statt eines weich komposierten, von mir empfangen haben sollten.  





Viele Dankwörter,











Michael Thomas Harbuck











 


